
 
Verarbeitungshinweis  
 

Dieser Verarbeitungshinweis ist nur ein allgemeiner Hinweis ohne rechtliche Verbindlichkeit. Bitte beachten Sie stets die 
Technischen Merkblätter und Sicherheitsdatenblätter der Hersteller.  

 

Ölen (farblos) von Holzoberflächen 

1. Verarbeitungsmöglichkeiten 

Sie können das Öl streichen, rollen und spritzen. Dann kann bei Bedarf das Öl mit einem Pad 
eingeschliffen werden. Anschließend muss in jedem Fall das überschüssige Öl mit einem 
Baumwolltuch abgenommen werden.  (genaue Anweisung unter 3.)  

Öle können sich selbst entzünden, beachten Sie den unten stehenden Hinweis.  

 

2. Vorbereitung des Holzes 

Zunächst einmal sollten die Holzflächen (Massivholz oder Furnier) sorgfältig geschliffen werden.  

Beim Holzschliff arbeitet man sich mit einer groben Körnung langsam zu einer feinen Körnung, damit 
das Holz gleichmäßig und ohne Schleifspuren eine feine und ebenmäßige Oberfläche bekommt.  

Hat das Holz noch eine grobe Struktur, so beginnt man z.B. mit Korn P 80 und arbeitet sich dann von 
P 120 über P 180 auf P´240 vor.  

Ist das Holz hingegen schon etwas vorgeschliffen, können Sie mit P120 beginnen und sich langsam in 
der eben genannten Reihenfolge bis P 240 vor arbeiten.  

Da die Holzbeschaffenheit sehr unterschiedlich sein kann, muss der tatsächliche Arbeitsablauf immer 
an das Holz individuell angepasst werden.  

 

3. Auftrag des Öles  

Beim ersten Auftrag sollte die Oberfläche satt mit Öl eingestrichen werden. Die ungefähre 
Verarbeitungsmenge können Sie dem Technischen Merkblatt des Herstellers entnehmen.  

Bei Bedarf können Sie das Öl mit einem Schleifpad und einer Maschine einschleifen. Bei kleinen 
Flächen benutzt man einen Exzenterschleifer und für große Flächen, wie z.B. Parkettböden, eine 
Parkettschleifmaschine. Kleinere Flächen und schwer erreichbare Stellen können auch gut per Hand 
mit einem Pad bearbeitet werden.  

In jedem Fall muss das Öl – entweder nach dem Einpadden/Einschleifen oder einer Einwirkzeit von 
ungefähr 5 Minuten – abgenommen werden, damit keine klebrigen Rückstände auf der Oberfläche 
verbleiben. Zum Abnehmen verwenden Sie ein Baumwolltuch und streifen überflüssige Ölreste 
einfach ab.  

Wichtig ist bei beiden Vorgehensweisen, dass keine Ölrückstände auf der Fläche verbleiben.  

Für Flächen mit einer höheren Beanspruchung sollten Sie das Holz nach einer Trocknung über Nacht 
noch einmal mit Korn P320 schleifen und anschließend den eben genannten Auftragungsvorgang 
wiederholen.  

 

 

ACHTUNG: Die ölgetränken Tücher, Lappen  oder Pads können sich selbst entzünden (sog. 
Selbstentzündung bei Ölen). Grund dafür ist, dass Öle bei der Verbindung mit Luft aushärten und bei 
dieser chemischen Reaktion Wärme entsteht. Kann diese Wärme nicht entweichen (z.B. im 
zusammengeknüllten Lappen), kommt es zur Rauchentwicklung und Entzündung. Deswegen ist es 
wichtig, dass Sie folgende Sicherheitshinweise beachten:   
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• Tücher, Lappen, Pads und ähnliche mit Öl getränkte Materialien in einem Eimer mit 
Wasser tauchen und komplett durchnässen. Oder alternativ gründlich auswaschen. 
Anschließend müssen Sie die Tücher, Lappen oder Pads im Freien  an der Luft 
trocknen lassen und dann im Hausmüll entsorgen. 

• Alternativ können Tücher in einem luftdicht verschließbaren Gefäß für die weitere 
Verwendung vorübergehend gelagert werden. Bei dessen Entsorgung müssen sie 
wieder gewässert und im Freien an der Luft getrocknet werden.  

• Während des Arbeitsvorgangs die öligen Lappen, Tücher oder Pads nie achtlos liegen 
lassen, sondern sie immer ausgebreitet ablegen. Am Besten im Freien.  

• Sofern tatsächlich einmal eine Entzündung stattfinden sollte, so löschen Sie diese mit 
Wasser.  

 

 

Dieser Verarbeitungshinweis ist nur ein allgemeiner  Hinweis, der auf unseren 
Erfahrungswerten basiert. Aus diesen Angaben kann k eine rechtliche Verbindlichkeit 
hergeleitet werden. 

Wegen der Vielfalt der Verwendungszwecke des einzel nen Produktes und wegen der jeweiligen 
besonderen Gegebenheiten hat der Verwender jedes Pr odukt auf die Geeignetheit für den 
vorgesehenen Zweck selbst zu prüfen. Wir haben kein en Einfluss auf die sachgemäße 
Verwendung ihrerseits, wir kennen die konkreten, in dividuellen Oberflächen von Ihnen nicht, 
sodass unsere Vorgaben lediglich als Anhaltspunkten  dienen und individuell angepasst 
werden müssen.  

 

Bitte beachten Sie somit bei der Verarbeitung immer  die Technischen Merkblätter und die 
Sicherheitsdatenblätter des Herstellers. Bei Fragen  zur Verarbeitung ist Rücksprache zu 
halten.  

 

 


